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@ Dampferzeuger mit einer Feuerung fiir feste Brennstoffe.

@ Der Dampferzeuger hat einen Gaszug (1) von
rechteckigem Querschnitt. Die Winde des Gaszuges
bestehen aus miteinander gasdicht verschwaissten
Rohren (3). Am unteren Ende des Gaszuges ist ein
ebenfalis aus miteinander gasdicht verschweissten
Rohren (13) gebiideter Trichter (2) angeordnet, der
aus vier ebenen, trapezf&rmigen, schridgen Winden
(2a, 2b) zusammengesetzt ist. Die unteren Enden
der Trichterwédnde begrenzen eine rechteckige Aus-
tritts&ffnung (4). :

Hierdurch wird es mdégiich, den Trichter nicht
nur hinsichtlich der Breite seiner Austrittséffnung,
sondern auch der Linge an Ascheaustraganiagen
anzupassen, die unterhalb der Trichter8ffnung an-
geordnet sind.
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Gebriider Sulzer Aktiengeseilschaft, Winterthur, Schweiz Dampferzeuger mit einer Feuerung fiir feste
Brennstoffe

Die Erfindung betrifft einen Dampferzeuger mit
einer Feuerung fiir feste Brennstoffe, mit einem
sinen rechteckigen Querschnitt aufweisenden, aus
miteinander gasdicht verschweissten Rohren gebil-
deten, vertikalen Gaszug, an dessem unteren Ende
ein ebenfalls aus miteinander gasdicht ver-
schweissten Rohren gebildeter Trichter angeordnet
ist, der aus vier ebenen Winden zusammengesetzt
ist und an seinem unteren Ende eine rechteckige
Austrittsdffnung aufweist, wobei die Rohre des
Gaszuges und die Rohre des Trichters miteinander
kommunizieren und vom Arbeitsmittel von unten
nach oben durchstrémt sind und wobei die Rohre
des Trichters schraubenlinienfrmig gewickelt sind.

Bei einem bekannten Dampferzeuger dieser Art
besteht der Trichter aus 2zwei einander ge-
geniiberliegenden,  vertikalen,  irapezfSrmigen
Winden und zwei einander gegeniiberliegenden, -
schrdgen, rechteckigen Wénden, wobei die am
unteren Ende dieser vier Winde befindliche rech-
teckige Austritts&ffnung so lang ist wie die Linge
jeder schrigen Rechteck wand. Die beiden vertika-
len, trapezférmigen Winde bilden also fluchtende
Verldngerungen zweier zueinander paralelier
Winde des Gaszuges und begrenzen mit ihrem
unteren Ende je eine kurze Seite der rechteckigen
Austrittsdffnung. Dieser Dampferzeuger hat sich
wegen  seiner  konstrukfiven und  herstel-
lungsmissigen Einfachheit in der Praxis im allge-
meinen bewdhrt. Er ermdglicht auf einfache Weise
eine Anpassung der Breite der AustritisGffnung an
die Bediirfnisse der daran anschliessenden Anla-
gen zum Austragen der Asche, so dass beim Aus-
legen dieser Anlagen die Linge der Aus-
tritts6ffnung beriicksichtigt werden muss. Dies er-
schwert das Erstellen soicher Aniagen, die
Ublicherweise aus Normteilen zusammengebaut
werden.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein-
en Dampferzeuger der eingangs genannten Gat-
tung so zu verbessern, dass das Auslegen und das
Erstellen der an die Trichteraustritts&ffnung an-
schliessenden Ascheaustraganlagen vereinfacht
wird.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemiss dadurch
geldst, dass alle Wénde des Trichters trapezfdrmig
ausgebildet sind. Durch diese Gestaltung wird es
moglich, den Trichter auch hinsichtiich der Linge
seiner Austritts&ffnung an die Ascheaustraganlagen
anzupassen, so dass diese probiemlos aus Norm-
teilen zusammengebaut werden k&nnen. Es hat
sich gezeigt, dass dies kostenglinstiger zu bewerk-
stelligen ist, als die bisher libliche Anpassung der
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Ascheaustraganiagen an die Trichterau-
stritts&ffnung. Diese Vorteile kommen auch dann
zur Geltung, wenn ein bisher Slbefeuerter Dampfer-
zeuger auf Kohlefeusrung umgerlstet werden soll.

Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
ist im Anspruch 2 offenbart. Bei seiner Anwendung
ist es mdglich, einen gleichmissigen Abstand zwi-
schen den schraubenlinienfdrmig gewickelten Roh-
ren aller Trichterwénde einzuhalten.

Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung ist in
der folgenden Beschreibung anhand der Zeichnung
ndher erldutert. Es zeigen in schematischer Dar-
stellung:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines
Dampferzeugers nach der Erfindung,

Fig. 2 einen Grundriss des Dampferzeugers
nach Fig. 1 und

Fig. 3 eine Abwicklung des Dampferzeugers.

Der Dampferzeuger weist einen vertikalen Gas-
zug 1 mit quadratischem Querschnitt auf. Der Gas-
2ug ist aus Rohren 3 gebildet, die Uber Stege 30 -
(Fig. 3) gasdicht miteinander verschweisst sind. Am
unteren Ende des Gaszuges 1 ist ein Trichter 2
angeordnet, der ebenfalls aus Uber Stege 33 gas-
dicht miteinander verschweissten Rohren 13 gebil-
det ist. Der Trichter 2 weist vier ebene, tra-
pezfdrmige, schrige Winde 2a und 2b auf, die mit
ihren unteren, horizontalen R&ndern eine rechtec-
kige Austrittsdffnung 4 begrenzen. Den kurzen Sei-
ten der Austrittsffnung 4 sind die beiden unter
sich gleichen Winde 2a und den langen Seiten die
beiden ebenfalls unter sich gleichen Winde 2b
zugeordnet, die aber von den Trichterwdnden 2a
verschieden sind. Die Rohrwinde des Gaszuges 1
und des Trichters 2 gehen gasdicht ineinander
{iber, wobei die Rohre 13 des Trichters 2 und die
Rohre 3 des Gaszuges 1 schraubenlinienf&rmig
gewickelt sind. Das diese Rohre durchstrémende
Arbeitsmittel wird am unteren Ende der Rohre 13
zugeflihrt und am oberen Ende der Rohre 3 ent-
nommen, so dass es von unten nach oben strémt.
Nicht gezeigte Kohlenstaubbrenner sind auf be-
kannte Weise im Bereich der vertikalen Kanten des
Gaszuges 1 angeordnet und bilden eine Tange-
ntialfeuerung des Dampferzeugers.

In der Abwicklung geméss Fig. 3 schliessen
die schridgen Kanten der Trichterwdnde 2a einen
Windel a und die schrdgen Kanten 22 der Trich-
terwdnde 2b einen Winkel 8 jeweils mit der Verti-
kalen ein. Die Rohre 13 weisen in den Trich-
terwdnden 2a gegenilber der Horizontalen eine
Neigung § auf, die die Rohre 13 mehrheitlich auch
in den Trichterwénden 2b haben. Lediglich die zwi-
schen der jeweils in Fig. 3 linken schridgen Kante
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22 der Trichterwdnde 2b und einer diese Kante am
Uebergang des Trichters zum Gaszug -
schneidenden Grenzgeraden 5 befindlichen Ab-
schnitte der Rohre 13 weissen gegeniiber der Hori-
zontalen eine Uebergangs-Neigung ¢ auf. Diese
Uebergangs-Neigung ist grisser als die Neigung 5.
Dadurch wird ein stetiger Uebergang der Rohre 13
der Trichterwdnde 2b zu den benachbarten
Winden 2a gewdhrleistet. Jede Grenzgerade 5 -
schiiesst mit der Vertikalen einen Winkel y ein. Um
ferner einen konstanten Abstand it zwischen den
einzeinen Rohren 13 im ganzen Trichter 2 zu erhal-
ten, weisen die Winkel zugleich folgende Beziehun-
gen zueinander auf: -

B = a-28
Y= a
€ = 2a -

In Fig. 3 betrdgt der Winkel o 30°. Er liegt
somit unterhalb des Grenzwertes von 35°, bei dem
noch ein gutes Abfliessen von zdhen Verbren-
nungsriickstidnden, insbesondere Asche, im Trich-
ter stattfindet.

Dadurch, dass auch die die kurzen Seiten der
AustrittsSffnung 4 begrenzenden Trichterwiinde 2a
schrdg verlaufen, Idsst sich beim Auslegen des
Dampferzeugers die Linge der Austritts&ffnung an
die sich an diese anschiiessende, nicht dargestelite
Anlage zum Austragen der Verbren-
nungsriickstdnde in einfacher Weise anpassen.
Diese Anlagen kdnnen dann ohne Schwierigkeiten
aus den Normteilen zusammengebaut werden.

Abweichend von dem Beschriebenen
Ausfhrungsbeispiel kann der Gaszug auch einen
vom quadratischen Querschnitt abweichenden
rechteckigen Querschnitt aufweisen.

Anspriiche

1. Dampferzeuger mit einer Feuerung fir feste
Brennstoffe, mit einem einen rechteckigen Quer-
schnitt aufweisenden, aus miteinander gasdicht
verschweissten Rohren gebildeten, vertikalen Gas-
2ug, an dessem unteren Ende ein ebenfalls aus
miteinander gasdicht verschweissten Rohren gebil-
deter Trichter angeordnet ist, der aus vier ebenen
Wiénden zusammengesetzt ist und an seinem
unteren Ende eine rechteckige AustrittsSffnung auf-
weist, wobei die Rohre des Gaszuges und die
Rohre des Trichters miteinander kommunizieren
und vom Arbeitsmittel von unten nach oben durch-
strdmt sind und wobei die Rohre des Trichters -
schraubenlinienfdrmig gewickelt sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass alle Winde des Trichters tra-
pezférmig ausgebildet sind.

2. Dampferzeuger nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass in der Abwickiung des Trich-
ters folgende Winkeibeziehungen zugleich vorhan-
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den sind:

B = a-28

Yy=a

€ = 2a -8

worin bedeuten:

a den von der Vertikaien und einer schrigen Kante
der eine kurze Seite der Austritts&ffinung begren-
zenden Trapezwand eingeschlossenen Winkel,

B den von der Vertikalen und einer schrigen Kante
der eine lange Seite der Austritts&ffnung begren-
zen den Trapezwand seingeschlossenen Winkel,

¥ den von der Vertikalen und einer in der eine
lange Seite der Austrittséffnung begrenzenden Tra-
pezwand vorhandenen Grenzgeraden einge-
schiossenen Winkel, an der die mehrheitlich vor-
handene Neigung & der schraubenlinienférmig
gewickeiten Rohre zu einer Usbergangs-Neigung ¢
wechselt,

é die mehrheitlich in den Trapezwinden vorhan-
dene Neigung der Trichterrohre gegen die Horizo-
ntale und

¢ die Uebergangs-Neigung der Rohre gegen die
Horizontale in dem Bereich zwischen der Grenzge-
raden und der dieser benachbarten, schrigen
Kante und der Trapezwand.

3. Dampferzeuger nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Winkel « h&chstens 35°
betrégt.

4. Dampferzeuger nach einem der Ansprliche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die Rohre des
Gaszuges schraubenlinienférmig gewickelt sind
und unmittelbar an die Wicklung der Trichterrohre
anschliessen.



.....

N

.
3
‘ -1




0227 934




EPA Form 1503 03 82

o Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeidung

EP 86 11 5988

* Anspruch

A CH-A- 368

A Us-A-3 105

A CH-A- 479

1l; Figuren *

‘815 (SULZER)

466 (EVANS)

024 (SULZER)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderiich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl.4;
A DE-A-2 214 697 (SULZER) 1 F 22 B 37/14

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. C1.4)

F 22 B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde far aile Patentanspruche arstelit.
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Pruter
DEN HAAG 27=-02-1987 VAN GHEEL J.U.M.

. Zwischenliteratur

-00>» <X

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE
 von besonderer Bedeutung allein betrachtet
. von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdifentlichung derselben Kategorie
. technologischer Hintergrund
. nichtschriftliche Offenbarung

. der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

~o

& : Mitglied der gieichen Patentfamiiie, uberein-
stimmendes Dokument

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veroffentticht worden ist

: 1n der Anmeidung angefihrtes Dokument

. aus andern Grinden angefihrtes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

